
ENERRATHAUSKORRESPONDENZ
N9 276 .Wien ,Mittwoch 28 .Juli abends

adGesundheitzverhältnisse
JndenBerichtesollesinder11 .Zeilebeiden

Blatternerkrankungenstatt desWortes„insgesammt"heissen:
vonallenJnfektionskrankheitenwurden.o. oo

Obmännerkonferenz.UnterdemVorsirzedesBürgermeisterDr.
Weiskirchner und in Anwesenheit der Vicebgm .Hierhammer ,Hoss

undRainfandheuteNachmittagseineKonferenzderObmänner
derGemeinderatsparteienstatt .DerBürgermeisterbrachtevor-¬
erst denBerichtder GemeindeWienan denMinisterpräsidemten
wegender Getreide und Mehlversorgungder Stadt zurKenntnis
derVersammeltenundbespracheingehenddasErgebniseinerüber
diese beidenEingabenvorigenSamstagimMinisteratspräsidium
abgehaltenen Konferenz .Nacheingehender Debatte konnteder

Der ,
Bürgermeisterresumieren :BieForderungderGemeindeWiennach
Aufhebung des derzeit noch bessenhende bestehenden Mischungs - ¬
verhältnisses und Ausschaltung der Surrogatmehle ,insbesondere
des Maismehleswird ebenso Rechnunggetragen wie dersocial - ¬
politischenForderungnacheinerVerbilligungdesBrotmehles.
DieObmännerkonferenznimmtzurKenntnis ,dassausdeneinge-¬
lagerten Vorräten der Gemeinde ,sowie aus demdurchVermittlung
desBürgermeisterseingelangtendeutschenWeizenmehlebereits
vonheuteMittwochden28 .abdemDetailhandelWeizenmehl,und
zwargemischtimVerhältnis : ldeutschesWeizenmehlundWei-¬
zen Nuller Mehl alter Type zur Verfügung gestellt und dass von
Freitag den 30 .ab den Bäckern ein neues Mischungsverhältnis ,

u ,zw.vorübergehandbestehendaus1SackRoggenmehl,1Sack
Gertsenmelhund 2 Säcken deutschen WeizenmehleszurBroterzeu - ¬

gungangewiesenwerden .Jn kürzesterZeitwirdauchdasH
Gerstenmehl ausgeschaltet und dann in einem bestimmtenVer - ¬
hältnis Weizen -und Roggenmelll den Bäckern zukommen .DerBür - ¬

germeisterkonstatiertübrigens ,dassdieGemeindeWienkeines-¬
wegsmitMaismehlüberdecktsei ,vielmehrdasMaismehlnicht
weiterindenVerkehrgebrachtwerde,fernerdassniemalsir-¬
gendeinQuantumvonderGemeindeangekauftenundeingelagerten
Mehlesverdorbenwordensei unddasssich diesachverständigen
Gemeinderäte Leitner und Partik persönlich im städtischen La - ¬

gerhausedie Ueberzeugungverschafthätten ,dass diekommunalen
Mehlvorrätetadellos undeinwandfreilagern ;speciell . R.
Leitner sprachin der Debatteder Lagerhausverwaltungseine
Anerkennungfür die fachmännische Lagerung und BahnBehand -

lungdesMehlesimstädtischenLagerhauseaus .DieObmänner-¬
konferenznamhdieAusführungendesBürgermeistersDr.Weis-¬
kirchnermitBefriedigungzurKenntnie.

FernerbringtderBürgermeisterzurKenntnis,dass
überAnforderungder GemeindeWiendie gesammteErnteanBrot-¬
früchtenimWienerGemeindegebietefür die GemeindeWienmit
Beschlag belegt worden sei und dass bereiss mit denAnkäufen

und den Zufuhren dieser Britfrüchte zur Vermahlungbegonnen
worden sei . .Die Ernteproduktiion Wiens wird auf etwa2000

Waggonsgeschätzt .DerBürgermeistergiebt derzuversichtlichen
ErwartungAusdruck ,dass mit den nochbestehendenkommunalen
Vorräten ,mit demeingelangten deutschen Weizenmehlundmit
denZuweisungenderKriegsgetreideverkehrsanstaltdasAuslan-¬
gen bis zur endgieltigen Regelungwohlgefundenwerdenwird .

DieObmännerkoferenzersuchtdenBürgermeisterdahin
zu wirken ,dass mit Rücksichtauf die nungegebenenVerhält-¬
nisse die Verwendungvon Maismehlin denBäckereibetrieben
auch zuverlässig eingestellt werdeund beauftragt derBürger- ¬
meister denMagistratin diesemSinnesofort vorzugehen .Die
in einzelnen Betrieben bestehenden Maisvorräte dürften ohne- ¬
weiters Verwndungfinden zur Versorgungder Flüchtlinge aus
demWästenlande ,welchean dieses Produktgewöhntsindund
nachdemselbenVerlangenhaben.

Jn ausführlicher Weisereferierte sodannMag .Sekr .
Dr .FastenbauerüberdieWohlenversorgungderGemeindeWien,
insbesondere über den Kohlenabschlussmit dem . . k .Militär - ¬
bergamteimnDombrowaund wurdenseine Anträgevon derKon- ¬

ferenz ohne Einwendung zur Kenntnis genommen .

Schliesslich bringt der Bürgermeister ineinem

KalendariumdeiAktionenderGemeindeWienzurRegelungder
Fleischversorgungseit Kriegsbeginnzur Kenntnisundwird
dieses vollinhatlich dem Protokolle einverleibt .

. R.OberkuratorSteinerbittet denBürgermeister
die bereits demKriegsministerüberreichtePetition derGe- ¬

ur /
meindeneuerlichzurugieren ,dasichinzwischenbeidersociale /Kommissionfür secilae Fürsorge neuerlich Fäkle nicht aus - ¬
reichenderRentenanweisungenan Jnvalideergebenhabenund
ausserdemdie Behandlunginvalid gewordener ,zurKriegsdienst -¬
leistungeinberufenerPersonendringendeinerRegelungbe-¬

dürfe .
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